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 cſte Theil des Geſichts. Wann aber das gantze Geſicht Auge ware

n ne beſondere Schonheit murtheilet/ und ohne welchen die Netun ein
5. Monſtrum undabſcheuliches Ungeheuer ware. Das Auge iſt der ſ on

wurde es ungeſtalt ſcheinen. Die Sonne iſt das ſchonſte Corpus der Welt: wann
aber der gantze Him nel onne ware wurde tüchts ſcheußzlicher/ erſchrecklicher
und uner traglicher ſeyn. Dannenhero hat ver kluae Werckmeiſter aller Ee—
ſchopffe da er vorher geſehen wie nothwenna die Beranderung oder der Un
terſcheid ſeh dieſelben dergeſtalt vermenget daß wir niemahl oder ſelten deren

z
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wey antreffen die einander in allen genau aleich ſehen oder in einerley Zu
and beſtandig verbleiben. Unter den Memhen ſo viel Millionen derſeiben

einander begegnen ſo vielund mancherletz unter ſchiedener Geſichte ſind deren
wahrzunehmen. Bey Conlideration uno Erwegung des Unterſchieds iſt der
Unterſchied der Stature, oder ſo genannten LelbesGroſſe der Menſchen beſon
ders und nicht oben nin ain beobat an deren mittelmaſſiger: Greſſer
uud ſehr Groſſer; kleiner utch nnr riener Wathsthiner. Der mittelmnam̃—
gen Stature ſind die meiſten  α ſchr Groſſen nicht ſo gar viel:
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und dieſer waren in der erſten Welt genün J guch nach derſelben Untergang
noch einige hin und wieder zu finden deren die heilige Schrifft nachdritck ich

dordencket und ſie mit dem Mahuten der Rielen beleget. Der fleinen nnd ſehr
kleinen welthe Zwergiein heiſfen Erinnerkng wird nach der Gelehrteſten
Meimung in den heiligeo Buchern Altes und Neues Teſtaments vergebens ae
luchet oh gleich in vetindllten wenige und zwar kaum gwey peaſlages dißfalls

ül



von einigen angenomnmen werden mwollen welches hieſiges Orts zu unterſuchen
nicht mein Werck ſeyn mag. Dag es aber der Kleinen doch vor dieſen/ eine
gute Anzahl gegeben haben mqg in nicht zu leugnen; Wicwohl bey denen Me-
eueis, Phyticis, Philoſophis, auch Hiſtoricis, von dieſem Argumento wenig oder
faſt gar nichts zu findenGellius gibt vor daß die Mſerlangſten ſolcher kleinen Zwwergen nicht

uber drittehalb Schuhe wachſen.
Ctefñias: in Jndien warenderer viel ſchwartz wie die Mohren kaum

eines Ellenbogen lang der Langſte nicht uber Zween. Hatten. Haare biß an die
Knie und Barte derer fie ſich mann ſie gewacſſen ſtatt der Kleider bedienen.

Strabo, der ihre Lange init brey Spalindn abmiſſet, citiret aus dem
Homero, daß die Kraniche mit demelben kumpffen welchen Ariſtoteles ſecun-
diret: d α u. Unnd dieſes iſt keine.xabel ſondern gewiß daß ſolche
kleine Menſchen ſind die halten ſichin den Holen auf. Troglodytæ genennet
weil ſie in die Holen kriechen.

Plimus ſchreibet daß ſie in Scythia bey der Stadt Gerania gewohnet
und von dannen durch die Krahiche vertrieben worden. Jn den euſerſten
Grantzen Jndia bey dem Fluß Gunge, an denBergen ſind derſelben viel drey
Spannen lang die mit den Kranichen ſtreiten reiten auf Widdern und Bo
cken zur Zeit des Fruhlings müt einander an das Meer da ſie der Kraniche
Meſter zerſtoren die Eyer zervtechen uno die Jungen erichlagen.

Juvenabs beſchreibet fie gar aln wenr er ſie gewaffnet mit Augen ſelbſt
geſehen. Pygmæus parvis currit beliator in armis.

Seht wie dem Zwera der Harniſch ſteht
Wann er darmit gu Felde gehlt.

FPomponias Melarund Liehrus gedentken dieſes Menſchleinund Thier
Streites auch.Paulus Jovius ſetzt: Daß ienſeit der Laponen ſollen Zwerglein woh
nen die den Affen gleichen und in. ſteter Furcht leben.

Æliarus fuhret einen auf mit Nahmen Archoſtratum, der nur ein
Heller ſchwer gewogen.Philetas, Ptolomæi Philadelphĩ Præceptor ſoll fo klein und ſchwach ge
weſen ſeyn daß man ihm Bley an die Fiſſe gebunden damit ihn der Wind
nicht wegfuhren konnenAartin Berrhaus verſichert daß er zu Lyon zwey ſo Kleine geſehen de

ren keines uber drey Viertel lang geweſen
Cardanus meldet von einem einer Ellen lang welches 1551. in einem

Papagoi Kefi h md flihrg eru ge dtwordenMareus Antonius hatte dinen Zwerg Nahnens vilyphus, nur zwey
Schuhe hoch und eines furtreffüchen ingemr.

Kayſer Commodus hatte auch oergleichen.
Nicephorhs mercket einen an der zu Tneodoſii Zeiten in Eaypten

gelebet groſſer nicht alz ein R vrun von vortrefflichen BPerftande groſſer Be
redſamteit und ſonderbarer Erranriuia iſt der Muſiqve.

Jn 9rieder Mohrenvan die Schwartzen daß in einer Land
ſchafft ober Wildnuut auter Amern wohnen die dafeiwn die Elephanten fchief-
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Jeh entſinne anich bey gieni Autore ananymo geleſen zu haben daß
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ſen. Werden Backe. Bakke,a i mi genennet.

einſten ein ſehr kleiner Zwerg beneurathet und mit ſeinem lieben Wejtee die
groſſer als er geweien Kinder geztuget habe: Da nun der Hauß wahn dit

Stuben



Stubenthur offen gefunden/ und hinein getreten habe das eine Sohnlein Sor
ge getragen der kleint bapa mochte in Gefahr gerathen; und der Mamman ge
ruffen: Geſchwino Mutter geſehwind hebet den Vater auſ die Banck; der
Hahn mochte ihm die Augen aushacken. III

1

Jm vorigen Seculo iſt ein Par ſonderbarer Zerge an dem Chur
Brandenourgiſchen Hofe zu Berlin zu iehen geweſen Mannlein und Weivlein
von 15. biß as. Jahren nur einer Ellen hoch die ſich in einander ſo inniglich ver
liebet daß der Groſſe Friedr. Wilhelm Glorwurdigen Andenckens ihre mariage
zubefordern entſchloſſen wo nicht der damahlige OberHof Prediger dtoſſius

mit Beſcheidenheit ſolche Heyrath gehemmet: woruber das Mannlein aus all
zu brünſtiger Liebe getrieben ſich ſelbſt das Leben zu nehmen reſolviret und
auf ſeinem kleinen Wagelein von einem kleinen Lithauer Pferde gezogen dem
es vorſetzlich freyen Lauff gelaſſen den. Hals gebrochen.

Wie nun der allein weife und augewautige GOtt Schopffer aller Din
ge/ ſeine unerſforſchliche Macht und Gewalt durch den Unterſchied unterſchiede
ner lebendiger und lebloſer Creaturen allenthabben an das Tagelicht geleget

und durch die Kleineſten eben ſo wohl als die Groſſeſten ſich zu eriennen gege
benz da durch den kleineſten Stern am Himmen  eben ſo klar ais durch den Groſ
ſeſten der hellſcheinende Glantz ſeiner Herrligkeit herſur leuchtet: Auf der Er
den das kleineſte Graßlein nicht weniger als der hoheſte Cedera Baum: Jnder
Lufft ein keiner ZaunKonig ſo gut als ein groſſer Strauß; Jm Walde ein
kleines Eichhoörnlein ſo nachdencklich als ein ungeheurer Elephante; Jm Waſ—
ſer ein kleiner Steinbeiſſer ſo gewiß als ein erſchrecklicher Wallfiſch; Von der
Sonnen das kleineſte Staublein der unzertheiligen atomorum ſo unfehlbar
als der allerhoheſte Berg Pieo ooer Ararat, ſeinen Ruhm verkundigen: Even
alſo und nichts weniger. hat der· unendliche KruſtMeiſter ein uncrmeßliches
Kunſtund MeiſterStuck ſeiner Gottlichen Weißheit Ehre und Gewalt uns
vor Augen geleget durch den Unterſchied der Stature und Lange des Menſchlichen

Leibes in dem das kleineſte Zwerglein Pigmeus; nanus, pumilio, (ob man
ſchon von ihrem gantzen Geſchiechte mit dem Poẽten ſagen moge:

Qvorum tota cohors pede non eſt altior uno,
daß ein gantz bataillon oder Eſqvadron derfſelben an der Hohe enen Schuch
nicht übertreffe/)ihn m Schopffer Topffer und Vater ſo wohl zu preiſen
habe als der allerg. oſte Cycieos oder Gigas, wann er auch dem ungeheuren
Dg zu Baſan der zum Behaltnuß ieines ſchreckuchen Corporis ein eiſern Bet
teg. Ellen hoch und4. Ellen breit haben mufie/ gleichware.

Und unter dleſe excelſiveè ſehr kleine kunntliche Ereaturen iſt unſer
Herr MaRQvVis Sans PaRxuis, ſonſt johannie Traun, oder Hannßgen Fe-
ſflivitatis gratiã, Seeundum Excellentiarn, genannt nicht unbillich/ in die Mitte
ich will nicht ſagen: aar gar oben an iiber allt zu ſetzen; Jndem Er als ein
unvergleichlich liebes Zwerglein nach ſeiner Art mit allen Leibes und Gemu
thesGaben dergeſtait verſehen daß Er aller derer ieniaen Augen die ihn zu ſe
hen die Ehre haben in die groneſte Verwundetung nach und an ſich ziche: deſß
jen Corpuſculum oder Leibichtn.iſt naem der viarhernatique uiiberaus wohl kor-
wiret daß keine difkormite an keinem Theil zut llren ob ſt chon etliche ſeine Na
ſed une bonue taille corrigiren wollen aber nichtikonnen Dannenhero Er zu
etlichen Exercitiis, die ſeiner Propoxtion nicht auwider iind gar angenehme
Diſpoſition zeiget wie Er dann in ſeinein Guna eine ſeuriae vivacite ſehen
luſſet ſehr wohl dantzet die Baijefen nach der berkection zii ſbielen und in an
dern ſich derinaffen auffzuflihren weiß daß Er inen alle. aneinen Applauſum

bey



r 3J

un

 d

bey allen ſeinen Actionibus darvon traget; Darbey ſonderlich zu ruhmen daß
bey guter Anweiſung Er den Grund des wahren Seligmachenden Chriſten
thums und was zu rechtſchaffener Kinderzucht erfordert wird gar Lehr-begie
rig ergreiffet und faſſet; uno zu der Feder eine ſonderliche inelination von ſich
ſehen laſſet.

Es iſt aber das allerliebſte. hannßgen an dieſe Welt gebohren von Ehr
liebenden frommen Eheleuten aemeinen Burgerlichen Standes zu Stambach
drey Meilen von Baireuth iin Zahr iös9.d. u. Decembris, eben den Taqg da die

Sonne in den Tropicum Capricorni, und nicht tieffer ſteiget; und alß nach zu
ruck gelegten ſeinen ſunfften Jahre man gemercket daß das liebe artige Kind/
bey ſeinem Wachsthum in ſtocken und ſtecken gerathen; hat deſſen Preißwur
diger LandesFurſt und Herr der Durchlauchtigſte Mackrgraff zu Branden

bug Culnbachc. daſſelbe von ſeinen Eltern/ aus ſonderbaren Gnaden an ſeinen
Hoff auf genommen und in der aroſſeſten delicateſſe aufferziehen und worzu
deſſen zarte Gliedmaſſen und Vekſtand fahig und tüchtig geweſen auf das be
ſte unterrichten laſſen: biß es nach hochſtſeligſten Abtritt der Durchlauchtigſten
Marckgrafin aus dieſer in die ahdere Welt (derer. HochFurſtl. Tugend Wan
del in Zeit und Ewigkeit unvergeßlich beſtehen ſoll von Jhro wajeſte, der Al
lerDurchlauchtigſten Großmachtigſten Konigin in Pohlen und Regierenden
ChurFurſtin zu Sachſen meiner allergnadigſten Frauen zu Anſang die
ſes nunmehr in vollen Galop zufnde lauffenden Jahres von Baireuth nach
Dreßden in Dero Reſidence gebracht allergnadigſt auffund angenommen und
als ein veritable MaRQVIS Sans PAREIL, vortrefflich wohl verſorget und

o

unterhalten wird; ſo gar daß ivas von Joſeph des Koniges in Egypten Pha
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raonit Vice. Re, die Kirche noch heute zu Tage ſinget? GOtt machte ihn zu ei
nen gtoſſen Heurn daß er kunte Bater und Bruder ernahrenr.  Die Mutter
Rahel war ichon todt; ſonſt hatte ſie ihr Theil auch aenoſſen auff gewiſſe Art
von dieſem kleinen Sohn dor kaum anderthalbe Elie hoch in ſeinem vierzehen
den Jahre zubeobachten iſt auch geſagt werden moge: Daß Er konne Vater
und Mutter ernehren. Weil dieſe ſeine liebe Eltern durch ſeine kleine Perſon
groffe allergnadigſte Berpflegung in allen reichlich genienen.

Weil ich dann von dieſem wohlerwehnten Herrn MARQVIs, zu allen
Zeiten wann wir einander rencontriren auch ſo Er uit ſeiner Frl. Eiſcha
der Mohrin beſondere Tafel halt gar eine liebr anec; onirte gnadige Mi-
ne darvon trage; habe ich Jhin zu groſſen Ehren dieſen ſeinen Vierzehenden
von GoOtt gnadig verliehenen GebuthsTag zu fecitiren nicht ermangeln wol
len. Wann das Papir mehr ſaſſen konte wolte ich Jhin noch einen groſſen
Senff aufftragen weil ſolches aher nicht zureichen will mirß ich nothwendig
abbrechen und mehr nichts beyſetzen als den einfaltigen Wundſch daß er
wachſen und zunehmen ioge an Weißheit Alter und Gnade/bey GOtt und bey
Wenſchen!

Nicht aber an Statur;
Dielveil alleine nur

Grr durm oie weraeSpur
n den o
5

So hoch worden.
vſen Srden

Jch aber bin
Des Herrn MARQuls Sans Panæii

unvergleichlichetgebdener Diener

iohannes Daniel Schneider.
Ail  an
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